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„Patenarbeit gewürdigt“

Es wurde von jeder Brigade erwartetet, dass sie sich

gesellschaftlich engagierte, vor allem, wenn sie den

Titel "Kollektiv/Brigade der sozialistischen Arbeit"

erringen und damit mehr Prämien erlangen wollte.

Die meisten Brigaden/ Kollektive übernahmen die

Patenschaft für eine Schulklasse oder

Kindergartengruppe. Dieser Einsatz hielt sich in

Grenzen, zumeist wurden ein oder zwei Kollektiv-

/Brigademitglieder dazu verpflichtet, sich in der Klasse

mindestens einmal pro Monat blicken zu lassen, bei

Elternabenden anwesend zu sein und Wandertage zu

begleiten. Zu wichtigeren Ereignissen wie der Feier des

Pioniertages am 13. Dezember, Weihnachtsfeier,

Zeugnisvergabe etc. gab es kleine Geschenke seitens

der Brigade.

Kategorie: ‚Sozialistisches‘ Engagement



„Boykott der Moskauer Olympiade — ein Kapitel

Antikommunismus“

Der Anlass für diesen Boykott, der Einmarsch der

UdSSR in Afghanistan wird bezeichnenderweise nicht

erwähnt.

Dass dieser Boykott genau wie der Einmarsch der

Sowjetunion in Afghanistan im Kontext des Kalten

Krieges gesehen werden muss und die westliche Welt

auch keineswegs die reinen Unschuldsengel waren, ist

unbestritten, aber dieser Artikel unterschlägt wichtige

Fakten und konstruiert stattdessen eine Chronologie

der antikommunistischen ‚Verschwörung‘ bei

Sportevents.
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„Jugendbrigaden mit neuen Initiativen zum X.

Parteitag“

Wieder wird ein SED-Parteitag zum Anlass genommen,

mehr Leistung von den Werktätigen zu verlangen,

diesmal von den 1080 Werktätigen im WF, die unter 25

Jahre alt waren.

Bei den Jugendfreunden, die älter als 25 Jahre alt

waren, handelt es sich vor allem um Genossen, die

weiter in der FDJ arbeiteten, um sicherzustellen, dass

dem SED-Gedankengut gefolgt wurde.

Genosse Siegfried Pätzolt war von 1978 bis 1981 FDJ-

Sekretär im WF. 1985 wurde er zum stellvertretenden

Parteisekretär der Betriebsparteiorganisation (BPO)

ernannt.

Kategorie: Produktion und Produktionspropaganda
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„Ausgehend von einer progressiven Haltung der FDJ-
Gruppe wurde der überwiegende Teil der Jugendbrigade
politisch auf das Ziel der Aufgabe abgestimmt.“
Auch der Verfasser dieses Artikels hat offensichtlich
verinnerlicht, dass Leistungssteigerungen nicht Folge
finanzielle Anreize wie Prämien sein können, sondern nur
dem 'richtigen' politisch-ideologischen Bewusstsein zu
verdanken seien.

Kategorie: Partei und Massenorganisationen im Werk
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„Schwerpunkte der Jugendarbeit im Kombinat“

Im Zweifelsfall lieferte das WF die

Flüssigkristallanzeige für dieses Konsumgut. Im Prinzip

sollten die großen Industrie-Unternehmen, die nicht

direkt für Endverbraucher produzierten, 5% ihrer

Produktion für Konsumgüter, also Produkte für die

Bevölkerung direkt als Endverbraucher herstellen. Wie

wichtig es den Unternehmen war, diese Pflichtaufgabe

zu erledigen, sieht man daran, dass die Entwicklung

gern den Jugendbrigaden und die Herstellung als

sogenanntes "Jugendobjekt" Schülern, die den

polytechnischen Unterricht in einem Werk absolvieren

mussten, überlassen wurden.

Kategorie: Produktion und Produktionspropaganda
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„Die Currywurst in der hohlen Hand oder Zu Fragen

der Ordnung und Ehrlichkeit“

Es ist verständlich, dass die Betriebskantine sich

beschwerte, zu viele Besucher nähmen ihr Geschirr mit

aus den Kantinenräumen und brächten es nach

Gebrauch nicht wieder zurück. Abgesehen von der

interessanten Frage, warum gerade Suppentassen

(650) der beliebteste Transportbehälter für Speisen

war, ist auffallend, dass selbst bei dieser Beschwerde

der sozialistisch-moralische Zeigefinger erhoben wird.

Nur kurz wird erwähnt, dass das Geschirr knapp

werden könnte für die Versorgung der Kollegen.

Wichtiger scheint der Hinweis zu sein, dass in der

Geschirrherstellung "die Arbeit vieler Werktätiger der

Republik, die täglich um eine Planerfüllung zur

Sicherung des Bedarfs ringen", stecke.

Kategorie: Kultur und Soziales
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„Nutzung des gesellschaftlichen 

Arbeitsvermögens“

Diese Formulierung klingt sehr merkwürdig. Bei dem

Besuch der Arbeitsgruppe ging es im Prinzip darum,

wie durch effektive Ausnutzung der Arbeitskraft der

Mitarbeiter des WF noch mehr produziert werden

könnte. Erreicht werden sollte das durch die Erziehung

seitens der Leiter und Kollektive, die die

‚Arbeitsbummelei‘ zurückdrängen sollten. Der bereits

vor 20 Jahren verkündete Kampf gegen den

‚Schlendrian‘ (vergl. Ausgabe 22/60, Titelseite hier in

der Ausstellung) hatte offensichtlich noch nicht zum

erwünschten Erfolg geführt.

Aber es scheinen auch Hinweise der Gesprächspartner

aufgenommen worden zu sein, die Probleme bei der

Arbeitsbewältigung nannten. Leider wird nicht erklärt,

warum "am Monatsanfang die Kollegen nicht voll

arbeiten" konnten. Auch Probleme mit Technik und

Material werden kurz erwähnt. Interessant ist der

Hinweis, dass ein ausgebildeter Elektronikfacharbeiter

nur zum Bildschirmputzen eingesetzt wurde, wobei

nicht klar ist, ob das ein Einzelfall war oder

symptomatisch in der Bildröhrenwerk.

Ob der Krankenstand, der bemängelt wurde, im WF

besonders hoch war, ist leider nicht zu ermitteln.
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„Beurteilung ja, aber wie?“

Dieser Beitrag lässt vermuten, dass die Beurteilung (= 

Arbeitszeugnis?) von Mitarbeitern nicht immer sachlich 

und fair verlief. Interessant ist, dass gefordert wird, das 

Kollektiv solle an der Beurteilung beteiligt werden, weil 

es den Kollegen vermutlich besser kenne als der 

Vorgesetzte. Es zeigt aber auch die Kontrollfunktion der 

Kollektive/Brigaden.
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„Unser Betrieb erfüllte eine Anforderung der

Geräteindustrie“

Dieser Artikel weist auf einen wichtigen

Produktionszweig des WF hin. Das WF war

keineswegs nur Hersteller von Bildröhren, sondern der

Werkteil Diode/Halbleiter und die Zweigstellen in

Lichtenberg und Pankow stellten zunehmend jede

Menge elektronische Bauelemente her, die in den

verschiedensten Geräten Einsatz fanden.

Einen Eindruck von der Arbeit in diesem Bereich geben

die Brigadebücher der Kollektive "Fototron" und

"Target", die digitalisiert vorliegen und auf der

Museumsplattform „museum digital“ gelesen werden

können.
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"Es war im Frühjahr 1949, als die Sowjetunion den

Bauern der damaligen Ostzone 1000 Traktoren

schenkte."

Die Sowjetunionist der ‚Freund und Helfer‘ der DDR,

auch noch 1980 wird das immer wieder betont.

Kategorie: Die Sowjetunion – unser großes Vorbild
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"DSF-Arbeit im Werkteil Röhren im I. Quartal 1980"

Die am 2. Juli 1949 noch in der sowjetischen Besatzungszone

gegründete ‚Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische

Freundschaft‘ (DSF) sollte für ein positives Verhältnis der

Bevölkerung zur Sowjetunion sorgen. Durch Ausstellungen,

Literaturzirkel, Sportveranstaltungen, Brieffreundschaften,

Studienreisen etc. sollte die Akzeptanz der Sowjetunion als

„Freund und Helfer“ sowie als großartiges Vorbild der DDR in

allen Lebensbereichen verstärkt werden.

Dass die DSF zu einer der größten Massenorganisationen der

DDR wurde, lag nur bedingt an der Begeisterung der Bürger

für die Sowjetunion, sondern vorwiegend an dem massiven

Druck durch die SED, der DSF beizutreten. Kollektive, die den

Titel ‚Kollektiv der sozialistischen Arbeit‘ erwerben wollten,

mussten mindestens ein Mitglied in der DSF haben, eine

höhere Anzahl gab zusätzliche ‚Fleißpunkte‘. Des Weiteren

konnte man sich auch um den Titel ‚Kollektiv der DSF‘

bewerben, der zusätzliche Prämien brachte. Häufig fand sich

unter den jährlichen Verpflichtungen, die die

‚ausgezeichneten‘ Kollektive jedes Jahr neu eingehen

mussten, die Forderung, eine festgesetzte Zahl von neuen

DSF-Mitgliedern zu werben. Das scheint erfolgreich gewesen

zu sein, denn 1985 soll die DSF rund 6 Millionen Mitglieder

gehabt haben.

Nachfolgeorganisation der DSF – mit erheblich weniger

Mitgliedern – ist die 1994 gegründete private Stiftung West-

Östliche Begegnungen.
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„Aktiv in der Zivilverteidigung“

Die Zivilverteidigung (ZV) war so eine Art ‚Technisches 

Hilfswerk‘, allerdings paramilitärisch gegliedert, und 

diente als Katastrophenschutz. Es gab Rettungs-, 

Bergungs-, Instandsetzungs-, Entgiftungs-, Sanitäts-, 

Brandschutz- und Versorgungsabteilungen. Neben 

etlichen Mitgliedern der ZV, die das hauptberuflich 

machten, gab es auch ehrenamtliche Teilnehmer, die 

an diversen Übungen teilnahmen. Der Genosse 

Stoppok engagierte sich an seinem Wohnort in der ZV, 

andere WF-ler beteiligten sich an der beim WF 

angesiedelten ZV-Organisation. Auch hier brachte es 

einem Kollektiv ‚Fleißpunkte‘, wenn sich wenigstens ein 

Mitglied in der ZV betätigte.

Nebenbei, die Gemeinde Senzig, der Wohnort des 

Verfassers, heute zu Königs Wusterhausen gehörend, 

lag verkehrstechnisch günstig für WF-Mitarbeiter, gab 

(und gibt) es doch eine direkte S-Bahnverbindung 

zwischen Königs Wusterhausen und Schöneweide.

Kategorie: Sport / Militarisierung
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„Man sollte dabei berücksichtigen, dass das 

Ferienobjekt Wentow-See ein besseres Camping 

und nicht den Komfort eines Heimes bietet.“

1989 hieß es dazu: - Marienthal/Gransee „Wentowsee" 

bietet 231 Reisen - Angler, Wasserratten und 

Pilzsucher kommen voll auf ihre Kosten, die vollständig 

eingerichteten Zimmer in den Bungalows sind zum 

wohlfühlen, obwohl in dem Objekt nur 

Selbstverpflegung möglich ist.“

Kategorie: Kultur und Soziales
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„Eine mutige Vertreterin des Proletariats“

Was sich zunächst als Beitrag zur Köpenicker

Heimatgeschichte liest, enthält Hinweise auf die

politische Einstellung, die im WF-Sender propagiert

wurde. Zwar vertrat die aus gutbürgerlichem Hause

stammende Schriftstellerin Clara Müller-Jahnke

progressive Gedanken, aber als Bürgerliche, die ihre

Werke in sozialdemokratischen Zeitschriften

veröffentlichte, war sie eben doch niemand, der die

Proletarische Revolution gefördert und den

Klassenkampf geführt hatte.
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„Kreuz und quer geraten“

Es ist auffallend, wie bei aller Betonung der DDR als 

Staat der Arbeiter und Bauern in den Kreuzworträtseln 

gutbürgerliche Bildung abgefragt wurde und sie sich 

kaum von westdeutschen Kreuzworträtseln 

unterschieden. 

Waagerecht: 1. Danae, 5. Start, 9. Elixier, 10. Temes, 

11. Egart, 12. Nager, 13. Minze, 15. Lade, 18. Maas, 

21. Laken, 24. Dalbe, 26. Amati, 27. Marne, 29. 

Miramar, 30. Ilona, 21. Eleve. Senkrecht: 1. Datum, 2. 

Neman, 3. Ale, 4. Eisner, 5. Sieg, 6. Tegel, 7. Arara, 8. 

Tatze, 14. Ida, 16. Dee, 17. Klemme, 18. Miami, 19. 

Adamo, 20. Satin, 22. Karre, 23. Niete, 25. Lira, 28. 

Aal.
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„Speiseplan“

Bis zur Ausgabe 39/83 (1. Oktoberausgabe) wurde der 

Speiseplan der Kantine regelmäßig veröffentlicht, 

danach hieß es ohne Angabe von Gründen: 

"Entnehmen Sie bitte den Speiseplan den Aushängen 

in der Betriebsgaststätte". Am Milchreis, der 1980 

übrigens insgesamt 21 Mal als Nachtisch angeboten 

wurde, dürfte es nicht gelegen haben.

Kategorie: Kultur und Soziales
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Legende Kategorien

Über das Informationssymbol können Sie Detail-

Kommentare zu den verschiedenen Artikeln abrufen. Diese
sind gemäß Inhalt farbcodiert (siehe Legende Kategorien).

Die Ausstellung Produktion & Propaganda = Produkts-

propaganda am Beispiel der Betriebszeitung 'WF-Sender’

findet ab dem 01.07.2023 im Industriesalon Schöneweide in

der Reinbeckstr. 9 in 12459 Berlin statt. Die Ausgaben des WF

Senders sind auf Museum Digital bereits seit 2020 verfügbar

wurden nun aber für die Ausstellung mit begleitenden

inhaltlichen Kommentaren versehen.

Über das Haussymbol können Sie wieder zu der jeweilige

Originalseite zurückkehren.
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